
Endlich war es wieder so weit. Der 
Samichlaus hat uns auch dieses Jahr 
besucht. Die Kinder freuten sich be-
reits Tage zuvor auf diesen speziellen 

Besuch. Zusammen übten 
wir die Samichlauslieder 
und bereiteten uns auf die-
sen schönen Tag vor. Die 
Nervosität der Kinder stieg  
von Tag zu Tag. Als es dann 
endlich soweit war, konn-
ten sie kaum noch ruhig 
sitzen, alle freuten sich so 
sehr, dass der Samichlaus 
auch dieses Jahr vorbei 
schaute. 
Wir haben uns am 4.De-
zember im Wald versam-
melt und Punsch getrunken, 
Guetzli und Grittibänze ge-
gessen und uns auf unseren 

Besuch gefreut. Es war wunderschön, 
denn dieses Jahr kam 
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Endlich war es wieder so weit. Der 

Dä Samichlaus isch cho  

nicht nur der Samichlaus, nein auch ei-nicht nur der Samichlaus, nein auch ei-
ner seiner Esel begleitete ihn. Die Kin-
der waren sichtlich begeistert. Wir san-
gen dem Samichlaus die Lieder vor, die 
wir in den vorherigen Tagen so sehr ge-
übt hatten und hörten uns an, was uns 
der Samichlaus alles zu berichten hatte.

Etwas war anders als das letzte Jahr. 
Der Samichlaus hatte seinen Sack nicht 
dabei… Dieser hatte er nämlich bereits 
in den Muulwurf gebracht, damit alle 
Kinder, die den Muulwurf besuchten 
ein «Säckli mit Schoggi, Guezli und 
einem Manderindli» erhielten.

Es war ein tolles Fest. 

Liebe Grüsse 
Lea 

Muulwurfpost

Samichlaus Glühmost 

2  Zimtstangen 
3 dl  Wasser 
5  Hibiskusblüten 
4 Nelken 
2 l  naturtrüber Bio Apfelsaft

Zimtstangen in Stücke brechen. Im 
Wasser mit Hibiskusblüten und Nelken 
aufkochen. 
10 Minuten bei kleiner Hitze ziehen las-
sen. Apfelsaft beifügen. Kurz köcheln 
und Gewürze noch kurz ziehen lassen, 
danach absieben.
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Liebe Eltern
ich arbeite nun seit August jeden Don-
nerstag und Freitag auf der Gruppe 
Tuusigfüessler.
Ich habe mich sehr gut eingelebt und 
möchte mich auf diesem Weg für die 
herzliche Aufnahme bedanken! Da ich 
nun einige Dinge über euch und eure 
Kinder erfahren habe, werde ich auch 
etwas über mich erzählen.
Ich bin verheiratet und selber Mutter 
von drei Kindern (Colin 15 Jahre, Nico 
13 Jahre und Jana 10 Jahre alt). Wir le-
ben alle zusammen in Kaltbrunn. Un-
ser Garten und unsere 5 Zwerghasen 
halten mich ausserdem auf Trab. In ru-
higen Zeiten lese ich sehr viel. 
Meine berufliche Laufbahn hat fast 
ausschliesslich mit Kindern zu tun. 
Nach der Schule machte ich ein Prak-
tikum in einer Kinderkrippe in Adliswil. 

Liebe Eltern 
nun bin ich schon seit einem halben 
Jahr im Muulwurf tätig. Zeit, mich auch 
mal kurz vorzustellen: Zusammen mit 
meinem Freund Fabian und unserer 
Tochter Finja wohnen wir in Uster. Wir 
sind gerne draussen unterwegs, in un-
serem Garten, im Wald und in den Ber-
gen. 
Ich geniesse es aber auch mich zuhause 
gemütlich einzurichten und in Ruhe ein 
Buch zu lesen oder etwas zu nähen.
Meinen Berufsweg startete ich im Coop 
City an der Bahnhofstrasse mit einer 
Lehre zur Detailhandelsangestellten. 
Früh war mir aber schon klar, dass die-
ser Beruf mich langfristig nicht glück-
lich machen würde. 
Ich arbeitete noch an verschiedenen 
Orten im Verkauf und absolvierte die 
BMS bis ich im Sommer 2011 ein Prak-
tikum im städtischen Kinderhaus Ar-
tergut in Zürich startete. Ich entschied 

Valery stellt sich vor

Daniela stellt sich vor

mich dann, mich an der Agogis für eine 
Ausbildung zur Kindererzieherin HF zu 
bewerben und wurde zum Studium zu-
gelassen, welches ich im Sommer 2015 
erfolgreich abschloss.
In meinem Ausbildungsbetrieb konnte 
ich leider nicht bleiben. Im Herbst 2015 
begann ich in der städtischen Kita Leut-
schenbach in Zürich-Oerlikon zu arbei-
ten.
Die Kita hatte gerade erst eröffnet und 
ich konnte aktiv am Aufbau teilneh-
men. Ich war in dieser Kita verantwort-
lich für die pädagogische Arbeit mit 
den zwei- bis vierjährigen Kindern. 
Im Juli 2017 wurde unsere Tochter Finja 
geboren. Ich blieb ein halbes Jahr mit 
ihr zuhause und startet dann wieder 
mit arbeiten. Das suchen nach einem 
Kita-Platz gestaltete sich nicht ganz 
einfach und so besuchte sie zuerst eine 
nicht-subventionierte Kita, bis ein Platz 
im Muulwurf frei wurde. 
Seit September 2018 darf sie nun zu 
den Heugümpern. Sie freut sich, wenn 

Da ich mich bewähren 
konnte, durfte ich dort 
auch meine Lehre als 
Kleinkinderzieherin ab-
solvieren, welche drei 
Jahre dauerte. Weil 
das Kinderhaus nach 
meiner Lehrzeit noch 
jemanden auf Zeit brauch-
te, blieb ich noch etwas länger. Danach 
fand ich eine neue Herausforderung 
und half bei der Gründung einer Kin-
derkrippe in Zürich mit. Dies ermögli-
chte mir eine Weiterbildung zur Ausbil-
dnerin und zur Institutionsleiterin. Beim 
Aufbau der zweiten Kita zu helfen, hat 
mir ebenfalls grossen Spass bereitet.
Nach dieser Turbulenten und aufre-
genden Zeit arbeitete ich in einer ande-
ren Krippe als Gruppenleiterin, bis ich 
schliesslich selber Mutter wurde.

Als meine Kinder älter wurden, 
merkte ich, dass ich wieder eine 
Veränderung brauchte. Ich ging 
zur Pro Senectute und arbeitete 
im Sozialzeitengagement als Haus-
halthilfe. Nur stundenweise zu ar-
beiten wurde mir aber bald zu we-
nig. Daher beschloss ich mit meiner 
Familie, dass ein Arbeitspensum von 
ca. 40 % ideal wäre. 

Die Suche war gar nicht so einfach und 
ich bin sehr froh, dass mir das Muul-
wurfteam eine Chance gegeben hat 
und ich nun hier arbeiten kann. Ich 
fühle mich sehr wohl und freue mich 
jeden Donnerstag und Freitag auf mei-
ne Arbeit mit dem Team, den Kindern 
und Euch Eltern! 
Vielen herzlichen Dank und weiterhin 
auf eine gute Zusammenarbeit.
Liebe Grüsse Daniela Rüegg

sie in die Kita darf und geniesst die Zeit 
mit ihren «Kita-Fründä». 
Als Evelyn mich fragte, ob ich daran 
interessiert wäre die Co-Leitung des 
Muulwurfs zu übernehmen, war ich 
erstmals sprachlos. Nach dem ersten 
Gespräch mit Evelyn und Jeannine war 
mir aber klar, dass ich diese Chance er-
greifen möchte und habe dies bis heute 
nicht bereut…

Liebe Grüsse Valery Stehrenberger

Ich heisse Jeannine Schibler und ar-
beite bereits seit einigen Jahren im 
Muulwurf. Im Jahr 2006 startete ich 
damals meine Lehre als Fabe bei den 
Heugümpern, die ich 2009 abschloss. 
Nach der Ausbildung zog es mich für 
zwei Jahre nach Schwamendingen 
wo ich viel Erfahrung in einer gros-
sen Kita sammeln durfte. Im 2011 
freute ich mich sehr, zurück in den 
Muulwurf zu kommen und wurde als 

Jeannine stellt sich vor

Gruppenleiterin bei 
den Tuusigfüsslern 
eingestellt. Nach 
ein paar weiteren 
Jahren entschied 
ich mich für das 
Studium Kinderer-
ziehung HF, welches 
ich letzten Sommer 
abschliessen durfte. 
Mit dem Abschied 

von Evelyn Achermann ergab sich die 
Gelegenheit, gemeinsam mit Valery 
Stehrenberger die Kitaleitung im Muul-
wurf zu übernehmen. Der Muulwurf 
und seine Pädagogik liegen mir sehr 
am Herzen, es ist für mich eine grosse 
Freude diese neue Aufgabe mit Valery 
anzugehen. Ich freue mich sehr auf die 
Zusammenarbeit mit meinem Team, 
dem Vorstand und euch, liebe Eltern. 
Liebe Grüsse Jeannine Schibler


